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Nachschrift der Redaktion. Als Ergänzung fügen wir nachstehende

Meldung über den Wegzug der Störche aus dein P]isass Ijei.

„Die Abreise der Stürchc. Hatistadt (Kreis Gebweiler), 9. August.

Die Störche rüsten sich bereits zur Abreise. Bei dem bekannten Sammelplatz

auf den ausgedehnten Wiesenflächen beiderseits der Bahnlinie Cnlinar-Rufach

finden sich die Langbeine scharenweise zur Versammlung ein, um von hier

aus ihre ProbeHüge zu unternehmen. In grosser Zalil kann man sie hier auf

ihren Flügen nach dem Süden beobachten. Wetterkundige wollen aus dieser

Tatsache auf frühzeitige Spätjahrswitterung bezw. auf Eintritt eines vorzeitigen

Winters schliessen." („Strassb. Post".)

Steinhuhn und Wiesel.

Von E. Hilf/, Bern.

Anlässlich eines mit zwei Kameraden am 31. August von

Zermatt nach Zniutt gemachten Spazierganges scheuchten wir

hart am Wege eine aus den beiden Eltern und sechs fast aus-

gewachsenen Jungen bestehende Steinhühnerfamilie auf, die sich

einen Stoppelacker durchquerend, bergwärts verzog und in

etwa 50 m Abstand von uns am obern Rand des Ackers

sammelte. Dieser ist talseits durch einen Steinwall, bergwärts

durch eine Felswand begrenzt. Wir konnten das Treiben der

friedlichen Tiere gut mit unbewaffnetem Auge übersehen und be-

nützten den Zeiss nur zur bessern Beobachtung des Gefieders.

Plötzlich erschien an der derselben Stelle, wo wir vorher die

Hühner aufscheuchten ein Wiesel auf dem Schauplatz, äugte

nach diesen und war, den Steinwall als Deckung vor Sicht

benützend, bald auf der Höhe der begehrten Opfer angelangt.

Wie auf Befehl verschwanden das Weibchen und die Jungen,

sich unseren Blicken ganz entziehend. Das Männchen blieb

ruhig an der gleichen Stelle stehen, den Angriff gewärtigend,

welcher durch das Wiesel auch bald in raschen Sprüngen ein-

gesetzt und dreimal wiederholt, vom Steinhuhn aber mit kräf-

tigen Schnabelhieben abgewehrt wurde. Das Nutzlose seiner

Taktik einsehend unternahm der Räuber mit Benützung einer

schmalen Felsrippe eine strategische Umgehung. Mit welchem
Erfolge war uns nicht vergönnt zu beobachten, da trotz längerem

Warten nur das zurückgebliebene Steinhuliimiännchen in Sicht

blieb.


